
Firmenrechnungen 
 

Los 1000                                Ausruf: 20 ú 
Rees, 1889: Carl Bonert, Druckerei, 
Papierhandlung 
Reiche Verzierungen, farbige Gestaltung. 
Knickfalte. Format: 22x28. (E003) 

 
 

Los 1001                                Ausruf: 23 ú 
Wernesgrün, 1937/38: Berg-Brauerei H. 
Günnel, Grenzquell-Pilsner - 2 Papiere 
Gegründet 1762, Barurechte seit 1436. 
Unterschiedliche Briefköpfe. Medaillen, Logos. 
Abheftlochungen, Knickfalten. Format: 21x29,5. 
(E014) 

 
 

Los 1002                                Ausruf: 18 ú 
Wien, 1899: Hugo Brand, Maschinen-
Metallwaren u. Knopffabrik 
Abb. Putte mit Siegerkranz, Medaillen, 
Doppeladler, reiche Verzierungen. 
Steuermarke. Knickfalten. Format: 22,5x29. 
(E002) 

 
 

Los 1003                                Ausruf: 13 ú 
Wien, 1922: Dr. Paul Engländer, 
Chemische Fabrik, Farben 
Abb. der beiden Fabrikanlagen in Brünn und 
Pochlarn. Steuermarke. Knickfalten. Format: 
22,5x29. (E002) 

 

Los 1004                                Ausruf: 16 ú 
Wien, 1904: Gustav & Wilhelm Heller, 
Süßwarenfabrik 
Abb. der Fabrikanlage mit Straßenszene am 
Belgradplatz. Abheftlochung, Knickfalten. 
Format. 22,5x29,5. (E002) 

 
 

Los 1005                                Ausruf: 16 ú 
Wien, 1901: Ignaz Kuffner & Jakob 
Kuffner, Brauerei, Spiritus- und 
Presshefe-Fabrik 
Zahlreiche Medaillen, Doppeladler. gedruckte 
Steuermarke, Knickfalten. Format: 23x30. 
(E002) 

 
 

Los 1006                               Ausruf: 14 ú 
Wien, 1925: Pilz & Findler, 
Baumwollwaren 
Gegründet 1842. Abb. der Fabrikanlage, 
Schutzmarke. Steuermarke. Knickfalten. 
Format: 22,5x30,5. (E002) 

 
 

Los 1007                               Ausruf: 16 ú 
Wien, 1902: Max Muhr, 
Kautschukwaren, chemische Produkte 
Zahlreiche Medaillen. Jugendstilgestaltung. 
Knickfalten. Format: 22,5x29,5. (E002) 

 
 

Los 1008                                Ausruf: 13 ú 
Winnenden-Stuttgart, 1937: Robert 
Köhler, Bäckereimaschinenfabrik 
Abb. der beiden Produktionsstätten nach Fotos. 
Knickfalten, Abheftlochung. Format: 21x29,5. 
(E014) 

 
 

Los 1009                                Ausruf: 24 ú 
Würzburg, 1881: Leo Woerl, Buch- & 
kirchliche Kunstverlagshandlung 
Abb. von sieben Medaillen un zwei Orden. 
Doppelblatt; etwas angeschmutzt. Format: 
22,5x28,5. (E003) 

 
 

Frachtbriefe: 
 

Los 1010                                Ausruf: 15 ú 
Marseille, 1873 
Ls. Noilly Fils; großes Litho eines Dreimasters. 
Unter Passepartout. Format: 25x19 bzw. 
39x31,5. (E0229 

 
 

Los 1011                                Ausruf: 15 ú 
Philadelphia, 1876 
Abb. eines Dampfseglers in voller Fahrt. Unter 
Passepartout. Format: 28x15 bzw.41x27,5. 
(E022) 

 
 

Geldscheine/Lotterie: 
 

Los 1012                                 Ausruf: 15 ú 
Russische Geldscheine - 3 Papiere, 
1899-1919 
1899 - 50 Rubel; 1918 50 Rubel, kleiner Einriss 
oben; 1919 - 250 Rubel. (E030) 
 



 
 
Historische Wertpapiere: 
 
I. Aktien, Obligationen, Kuxe 

 
Los 1013                                Ausruf: 25 ú 
AB Kväfveindustri, Göteborg, 
15.4.1917, 100 Kronor, # 50628 
Abb. einer Burganlage. Aufgedruckter 
Steuerstempel. Doppelblatt; kompletter 
Kuponbogen. Format: 22x28,5. (E003) 

 
 

Los 1014                                Ausruf: 22 ú 
Ädelfors Bruks AB, Ädelfors, 
23.12.1914, 1.000 Kronor, # 190 
Hübsche Bordüre, zwei aufgedruckte 
Steuermarken. Doppelblatt. Kupon 8-20 
beiliegend. Format: 22x29. (E003) 

 
 

Los 1015                                Ausruf: 19 ú 
ALNO AG, Pfullendorf, 6.1995, 5 DM, # 
9154 
Die Wurzeln von Alno reichen ins Jahr 1927 
zurück: Der damals 21-jährige Albert Nothdurft 
(1905-1997) gründete mit der Anmeldung als 
selbstständige Schreinerei Albert Nothdurft zum 
1. Januar 1927 in Wangen bei Göppingen eine 
Schreinerwerkstatt. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg siedelte Albert Nothdurft nach 
Pfullendorf um; 1958 erfolgte die Umfirmierung 
zur Alno Möbelwerke GmbH. 1995 die Alno AG; 
im Rahmen einer Neuausrichtung des 
Konzerns mit dem Titel ĂAlno 2013ñ wurde der 
Stammsitz des Konzerns 2010 nach Düsseldorf 
verlagert. Kupons 2-20 beiliegend. UNC. Nicht 
entwertet. Format: 29,5x21. (E018) 

 
 
Los 1016                                 Ausruf: 10 ú 
Anglo American Corp. Of South Africa 
Ltd., Paris, 10.12.1969. 10 sh. Zu 10 
cent, # 4508 
Sir Ernest Oppenheimer  gründete zusammen 
mit der amerikanischen Bank JP Morgan & Co.  
im Jahr 1917 die Anglo American Corporation, 
ein Goldabbauunternehmen. Die AAC wurde 
1926 mehrheitlich  von der Interessengruppe  
De Beers kontrolliert.  Zwei Jahre später 
begann die AAC mit dem Bergbau im  
sambischen Kupfergürtel. Im Jahr 1945 weitete 
die AAC durch den Erwerb von Kohle Estates 
ihre Aktivitäten auf den Kohlenbereich aus. 
Anfang November 2011 veräußert die Familie 
Oppenheimer ihre restlichen Anteile an De 
Beers. Englisch und französischer Text. 
Kupons 74-94 anhängend. Lochentwertung. 
Format: 19x27,5. (E019) 

 

Los 1017                                Ausruf: 16 ú 
Anton & Alfred Lehmann AG, Berlin, 
7.1922, 1.000 M, # 9836 
Gründung 1891. Die Textilfabrik in Berlin-
Niederschöneweide stellte vor allem Plüsche 
für Spielwaren sowie Trikotfabrikate her. 1924 
Erwerb der Plüsch-, Krimmer- und 
Teppichwerke GmbH in Katscher (O.-S.), die 
als zweites Werk fortgeführt wurden. 
Börsennotiz Berlin. 1940 nach Abschluss der 
Abwicklung gelöscht. Hermeskopf im 
Unterdruck; dekorative Bordüre. Nicht 
entwertet. Knickfalte. VF. Format:25,5x34,5. 
(E019) 

 
 

Los 1018                                Ausruf: 28 ú 
Barmer Baugesellschaft für 
Arbeiterwohnungen AG, Wuppertal-
Barmen, 1.9.1932, 200 RM 
Namensaktie; # 2092 
Gegründet 1872. Um 1900 bereits 200 
Wohnungen im Bestand. 1977 Barmer 
Wohnungsbauges. AG; heute mit fast 1400 
Wohnungen. Doppelblatt; VF +. Nicht entwertet. 
Format: 21x29,5. (E018)  



 
 
Los 1019                              Ausruf: 20 ú 
Braunkohlen- und Briketwerke 
Berggeist/Roddergrube AG, Brühl, LOT 
7 Papiere RB 
1908, 1.000 M; 1909, 1.000 M; 1918, 1.000 M; 
1920, 1.000 M; 1935, 1.000 RM; 1941, 500 + 
1.000 RM. 1766 erschlossenes Braunkohlefeld 
wurde dort bereits 1873 die erste 
Brikettfabrikation im Rheinland aufgenommen; 
ab 1876 Gewerkschaft Roddergrube. Nach 
Fusion mit einer weiteren Gewerkschaft 1909 
mit neuem Namen.   Nach zahlreichen 
Umstrukturierungen in den folgenden Jahren 
übernahm RWE mehr und mehr Anteile und 
schließlich 1933 durch eine 
Überkreuzbeteiligung mit Rheinbraun die 
absolute Mehrheit. Umstellungs- und 
Bezugsstempel. Alle  EF. Unterschiedliche 
Formate. (E017) 

 
 
Los 1020                               Ausruf: 20 ú 
Braunkohlen-Industrie AG Zukunft, 
Köln/Weisweiler, LOT - 7 Papiere RB  
1913 + 1919 + 1921 + 1922 je 1.000 M; 1925 
600 RM; 1939 500 + 1.000 RM. Gegründet 
1913 in Köln (am 19.2.1915 nach Weisweiler 
verlegt), u.a. unter Beteiligung des A. 
Schaafhausschen Bankvereins. Sie übernahm 
die 752 Kuxe der Gewerkschaft Zukunft. 
1913/14 weitere 247 Kuxe. Die Gewerkschaft 
führte den Betrieb zunächst selbstständig 
weiter, wobei allerdings die Gewinne an die AG 
flossen. Das Kraftwerk nahm am 1.7.1914 den 
Probebetrieb auf und lieferte mit 12 MW 
Leistung ab dem 1.9.1914 Strom vorwiegend 
für Stolberg und Eschweiler. 1920 wurde die 
Kuxmehrheit der Gewerkschaften Eschweiler 
und Dürwiß übernommen. 1925 ging die 
Aktienmehrheit der AG an die Preußag, die 
schon bald diesen mit dem RWE tauschte. 

1927 fusionierte die Gesellschaft mit den 
Gewerkschaften Zukunft, Eschweiler, Dürwiß, 
Düren und Lucherberg. Damit verfügte man 
über 67 Mio. m² Feldgröße. Der erzeugte Strom 
ging ins Netz der BIAG. Gleichzeitig wurde das 
Werk durch eine 100 kV-Leitung mit dem 
Gewerkschaftswerk Brauweiler verbunden. Die 
AG war zunächst mit 23.700 RM an der 
Kraftwerks AG beteiligt; 1933/34 erwarb man 
vom RWE die Majorität (76%). Weiterhin besaß 
man 1930: Gewerkschaft des 
Braunkohlenwerks Maria-Theresia zu 
Herzogenrath (99/100 Kuxe);  sowie 
Brikettfabriken und Einrichtungen zur 
Elektrizitätserzeugung und die Betriebsführung 
der Wasserkraftzentrale in Heimbach, welche 
aus der Urfttalsperre betrieben wird. Insgesamt 
wurden 1.570 Arbeiter und Beamte beschäftigt. 
1953 übernahm man die Kraftwerk Zukunft AG 
in Weisweiler, die seit 1945 kriegsbedingt 
beschlagnahmt war. Am 15.12.1959 wurde die 
Gesellschaft von Rheinbraun übernommen, 
einer Tochter des RWE. Alle EF. 
Unterschiedliche Format. (E017)   

 
 
Los 1021                               Ausruf: 15 ú 
Carl Bödiker & Co. KGaA, Hamburg,, 
12.1.1923, 1.000 M., # 59631 
Gründung 1896 in Bremen, Hauptsitz 1904 
nach Hamburg verlegt (dort ansässig im 
Asiahaus). Überseeische Handelsgeschäfte mit 
Filialen in Hongkong, Canton, Wladiwostok, 
Blagoweschtschensk (Ostsibirien) und 
Rotterdam. Man befasste sich insbesondere mit 
der Ausrüstung von Kolonial- u. 
Polarexpeditionen. 1928 Liquidation und 
Übertragung auf die neugegründete Bödiker 
AG. Ränder mit kleinen Knickstellen, nicht 
entwertet. Format: 26,5x37,5. (E019) 

 
 
Los 1022                               Ausruf: 30 ú 

Chinesische Lottery Loan - 5 Papiere 
1925-27 
Unterschiedlich. Formate: 18,5x12,5. (E013) 

 
 
Los 1023                                Ausruf: 22 ú 
Provincial Government of Kwang-Tung, 
Public Loan 10 $, 1.11.1912, # 183038 
Zur Entwicklung der lokalen Industrie. 
Kompletter Kuponbogen anhängend. Format: 
25x13,5. (E013) 

 
 

Los 1024                               Ausruf: 20 ú 
Cranzer Fischdampfer AG, Hamburg, 
9.1973 ï 50 DM; # 4739,  
Gegründet 1888 als Partenreederei, 1927 in 
eine AG umgewandelt. Fischkutter ĂAltes Landñ 
im Unterdruck, Flagge der Reederei. 
Hauptaktionär am Ende die Stadt Hamburg. 
Nicht entwertet. EF. Formate: 29,5x21. (E035)  

 
 
Los 1025                                 Ausruf: 10 ú 
DAF N.V., Eindhoven, 13.6.1989, 1 
Aandeel zu 5 Gulden- 2 Papiere, # 
8217+8211 
Lkw-Führerhaus im Unterdruck. Kupons 3-34 
anhängend. Format: 21x29,5. (E018) 


